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5. Dezember. Bonn, Math. tempert) (P. Hanstein). Ölge¬ 
mälde älterer und neuerer ITteister. nachlafj des Herrn Rentners 
Ebbinghaus in Bonn und anderer Besit). 

5. Dezember. München. Galerie Helbing. Deutsche Plastik. 
Aus dem Besitjc eines süddeutschen Sammlers. 

5. u. 6. Dezember. München. Galerie Helbing. Ölgemälde 
alter Meister. 

6. u. 7. Dezember. Berlin. Rudolf Cepke. llachlafj Crull. 
Antiquitäten und Kunstmobilien. 

11, Dezember. Wien. € Hirschler & Comp. Kollektion weil. 
Oberbaurat Cd. Kaiser, Gemälde moderner und einiger alter Meister. 

12. Dezember. Berlin. Rud. Cepke. Sammlung J. de ITtuüoz 
de Ortiz, Valencia. Ölgemälde des 15. bis 19. Jahrhunderts. 

12. und 15. Dezember. Köln. Math, tempert) (P. Hanstein). 
Antiquitäten etc. Hachlaf) des Herrn Sanitätsrafes Dr. Buff in 
Köln und anderer Besit), 

14. Dezember u. f. T. München. Galerie Helbing. Anti¬ 
quitäten, Kunst- und Cinrichtungsgegensfände aus adeligem und 
uerschiedenem Prioatbesit), dabei die Sammlung aus dem Besit) 
non fr. Günther-Prestel, Frankfurt a. M. 

14. Dezember u. f. T. Aachen. Ant. Creut)er, uormals 
M. tempert). Hachlaf) eines heimischen Sammlers. Herum ragende 
Gemälde alter Meister, erstklassige Antiquitäten und Möbel. 

15. Jänner u. f. T. Wien. Brüder Cgger. Münzauktion. 
17. Jänner 1912. Köln a. Rh. Matth, tempert) (P. 

Hanstein). Münzen der Antike, des Mittelalters und der Heuzcit 
aus dem Hachlasse des f Herrn Sanitätsrats Heinrichs in Bingen. 

feber. Bonn. Math, tempert). Ethnographische und 
Kunstsammlung aus dem Hachlasse des Dr. Grosier, Mehlem. 

feber. Köln. Math, tempert). Gemälde älterer und 
neuerer Meister aus dem Hachlasse des Kanonikus M. J. H. 
Göbbels, Aachen und aus anderem Besit). 

friihjahr 1912. München. Galerie Helbing. Sammlung 
Baron non Gasser t, langjähriger bayrischer Gesandter in St. 
Petersburg. Heruorragende Porzellane meist süddeutscher Manu¬ 
fakturen, ferner eine Sammlung non Holz-, Stein- und Ton-Skulp¬ 
turen aus dem Besitje eines süddeutschen Sammlers. 

Literatur. 
John Constable. Eine Selbstbiographie aus Briefen, 

Tagebuchblättern, Aphorismen und Vorträgen. 5m Englischen zu¬ 
sammengestellt uan C. R. Ceslie. Gemeinsam mit 6. Müller- 
Roder überset)t und herausgegeben oon Arthur Roefjler. Mit 
zmei Bildnissen Constables oon Gardiner und Ceslie. Preis: 
kartoniert 8 Mk. 50 Pf. Verlag oon Paul Cassirer, Berlin W 10. 
- Die uorliegende Übersef)ung tourde nach der zroeiten, wesentlich 
oermehrten Auflage des oon der Chisroick-Presse im Jahre 1845 
gedruckten Originales oon zwei bewährten fachleuten besorgt, 
ln fesselnder form gibt sie Bericht über das Wesen des großen 
englischen Bahnbrechers der modernen landschaftsmalerei, über 
sein Denken und fühlen, seine Schicksale, seine Arbeiten und seine 
künstlerisch-prinzipiellen Anschauungen. Über Charles Robert 
Ceslie, den Veranstalter der englischen Ausgabe oon Constables- 
Memoiren, ist zu sogen, daf) er Bilder humoristischen Genres noch 
Szenen der Dichter Shakespeare, Goldsmith, Sterne, Ceroanfes u. a. 
malte und auf)er dem Constable-Buch ein oorzügliches Handbuch 
für Maler oeröffentlichte. 

* Die Kunstschätje Italiens. Der schon lange angekiin- 
digfe amtliche Katalog aller in Italien uorhandenen Kunstwerke und 
Altertümer wird demnächst mit „Hosta“, dessen Kunstschätje Pietro 
To es ca zu schildern unternommen hat, beginnen. Der Prospekt 
zeigt, daf) der „Uatalogo <ielH cose d’arie e di autichitä d'ltalia“ 
jede ähnliche offizielle Regierungspublikation an Ausführlichkeit 
und Systematik übertreffen wird. Das format ist Kleinfolio, zahl¬ 
reiche Holzschnitte im Text und in Tafeln werden beigefügt und 
aufjer der einschlägigen Beschreibung wird jede Hummer auch eine 
Bibliographie bringen. Das Schema des grofjen Werkes wird nicht 
weniger als 8000 oerschiedene Stätten (Gemeinden) umfassen. 
Corrado Ricci, der Generaldirektor der schönen Künste in Italien, 
dessen Energie die Initiatioe zu diesem grof;en Unternehmen zu 
oerdanken ist, ermähnt in einem an den Unterrichtsminister ge¬ 
richteten Briefe, daf) die Eisten für Verona, Padua, Monza, Piacenza, 
Parma, Raoenna, fiesole, Pisa, Llrbino, Offida, Terni, Citta della Piene, 
Tioolu, Terracina und Monreale bereits fertiggestellt sind. Die Sektion 
über Pisa, die Roberto P a p i n i übernommen hat, ist bereits im Druck. 

- Mitteilungen der k. k. Zentralkommission für Denkmalpflege. 
Herausgegeben oon deren Präsidium. 3.folge. Bd.X. llr.9. Sepf.1911. 

Blätter für Münzfreunde. Verlag C. G. Thieme, Dresden. 
XI.VI. Jahrg. Medaillen oon J. E, Bennert, Eine bisher unbekannte 
mecklenburgische Münzstätte etc. 

* Königin Tejes Porträt. Dr. James Simon, dem 
Kunst und Wissenschaft so oielfache förderungen oerdanken, ist, 
wie bekannt sein dürfte, auch der glückliche Besiljer eines oom 
historischen wie namentlich oom künstlerischen Standpunkt über¬ 

aus mertoallen polychromen altägyptischen Porträtkopfes. Die kleine 
Holzbildhauerarbeit stellt die Königin Teje, die Gemahlin des 
Königs Amenophis Ui. (ca. oon 1410 bis 1575 o. Ehr.) dar. Dieses 
wichtige Stück ist jetjt im Aufträge der Deutschen Orient-Gesell¬ 
schaft in einer uon Professor Borchardt besorgten selbständigen 
Veröffentlichung auch dem größeren kunsfoersfändigen Publikum 
zugänglich gemacht worden. In oier Heliograuiiren ist der Kopf, 
der in seiner naturalistischen Ausführung oielleichf das beste , uf 
uns gekommene Werk ägyptischer Holzbildhauerarbeit darstellt, in 
Originalgröfje wiedergegeben. 5m begleitenden Text wird das Kunst¬ 
werk nach allen Seiten gewürdigt, und gemif; ein seltener fall 
bei einem altägyptischen Denkmal — mit großer Wahrscheinlichkeit 
der Harne des Künstlers, des Holzbildhauers der Königin, ermittelt. 
Ein glücklicher Zufall wollte es, daf) sogar eine alte Abbildung 
beigegeben werden konnte, die eben diesen Künstler in seinem 
Atelier bei der Arbeit zeigt. 

Deue Kataloge. 
* Rudolf Eepkes Kunstauktionshaus, Berlin. Aukt.-Kat, 1627. 

Gemälde erster Meister unserer Zeit. Dabei Orig.-Zeichnungen, 
Eifhographien, Steinzeichnungen, Holzschnitte, Radierungen oon 
Adolph oon Menzel Aus dem Hachlasse des Professors franz 
Skarbi’na. (567 Hummern.) 

* Math. Eempertz Buchhandlung und Antiquariat, Cöln 
(Inhaber Peter Hanstein), Aukt.-Kat. 132. Antiquitäten, Möbel, 
Kunstgegenstände, Hachlasse Sanitäfsraf Dr. Buff, Cöln, Kanonikus 
Göliels, Aachen und anderer Besit). (1112 Hummern). 

* Albert Berthe!, Eondon, Catalogue des (Jravarus et 
Liihographies auciunu. s. (71 Hummern). 

* Charles Dupriez, Expert, Bruxelles, Numismatique cata¬ 
logue periodique No. 104. (Hr. 5857 -5896.) 

* Kunsthandlung C. J. Wawra, Wien 5. Aukt.-Katalog. Die 
Sammlungen des oerstorbenen Hofrates franz Ritter oon Srbik 
in Wien. (2095 Hummern.) 

* C. G. Boerner, Eeipzig, Aukt.-Kat. Autographen-Samm- 
lungen Dr. Carl Gcibei, Eeipzig, Carl Herz oon Hertenried, Wien. 
(941 Hummern.) 

:: R. VV. P. de Vries, Amsterdam. Collection Euari, Objets 
d’Art, Paravents, Hagnes, Makinonos, Poree laine, Inros, Netsukes. 
(484 Hummern.) 

* Galerie Helbing, München, Aukt.-Kat. Ölgemälde alter 
Meister aus ausländischem Adelsbesii) etc. (254 nummern.) 
Dieselbe. Aukt.-Kat. Deutsche Plastik. Aus dem Besitje eines 
süddeutschen Sammlers. (62 nummern.) 

* Rudolf Eepkes Kunsfauktionshaus, Berlin, Aukt.-Kat. 
1629. Sammlung J. de Muüoz de Orliz, Valencia. (99 Hummern.) 

Rudolf Eepkes Kunstauktionshaus, Berlin, Aukt.-Kat. 1626. 
Gemälde alter Meister des 15. bis 19. Jahrhunderts. Am Schlufj 
8 Werke oon Rasa Bonheur und E. Verboekhouen. Sammlung 
J. f. D, (152 Hummern.) 

:i: friedls illustr. Briefmarken-Offertenblatf. Jahrg. XIII. 
Hr. 8. nooember 1911. 

:: H. Riechmann, Halle (Saale), Aukt.-Kat. iil. Dezember 
1911, enthaltend Sammlung D. Siedler (Danzig), Münzen und 
Medaillen der Städte Danzig, Elbing, Thorn unter polnischer 
Oberhoheit. (279 Hummern.) 

* Markenhaus Ernst Zumsfein, Bern, lleuengasse 59. 
Europa-Katalog 1912. Der gro^e Erfolg, der dem im oorigen Jahre 
herausgegebenen Europa-Katalog mit frankenpreisen beschieden 
war, ermutigte das Markenhaus Zumstein auch heuer einen 
Katalog erscheinen zu lassen. Der Text ist in dem neuen Kataloge 
in mehrfacher Hinsicht oerbessert und durch eine ansehnliche An¬ 
zahl neuer Klischees bereichert worden, so daf) die zweite Aus¬ 
gabe jedem Sammler etwas Heues bieten wird. 

Briefkasten. 
Dr. Alfons Gr. Das Bildchen „An der Tränke“ oon Karl 

Steffek erzielte 170 Mark. 
Antiquitätensammler Gera. Die Auktion Crull rindet am 

6. und 7. d. M. bei Cepke in Berlin, Kochsfrafje 28—29, stalt. 
Dr. Graf fr. J. Cz., Prag. Ein solches Spiel Tarokkarten 

wurde hier im Vorjahre um 40 Kronen oerkauft, bei einer Auktion 
in Hamburg erzielte ein ähnliches jüngst 72 Mark. 

Stefan K n, llürnberg, frankensfrafje. Etwa 10 Mark. 
Tete, Köln. Tete-beche-Drucke entstehen, wenn innerhalb 

eines Bogens durch falsche Einsetjung des Klischees richtig- und 
kopfstehende Markenbilder nebeneinander zu stehen kommen. 
Tete-beche-Drucke können natürlich nur in Paaren oder Blockstücken 
gesammelt werden. 

M. 0. 1. Wir mallen Sie gerne aufmerksam machen, wenn 
solche Stücke im Handel auftauchen. 2. Heugebauer-Orendis Werk 
ist jenem Bades unbedingt uorzuziehen. 5. Sehr menig. Es sind 
über die Auktionen sehr üble Gerüchte im Umlaufe. 

Druck und Verlag: J. Hans Prasl, Ceaben. Verantwortlicher Redakteur: Hans Eugert, Ceaben. 


